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Die Pläne der Regierung
Seit vielen Wochen wird der Kampf für und wider das

Kartell geführt und wenn die Wähler ſich mit der Schale der
Dinge begnügen ſtatt in den Kern einzudringen ſo könnten
ſie glauben daß mit dieſem Schlagwort der Jnhalt des
politiſchen Lebens der unmittelbaren Gegenwart erſchöpft ſei
Dieſer Jrrthum der nahe genug zu liegen ſcheint würde
darum aber nichts an ſeiner Seltſamkeit verlieren Gewiß
vird der Streit um das Kartell von den Parteien die dabei
cntereſſirt ſind mit vollſtem Eifer geführt es ſind geradezu
politiſche Exiſtenzfragen die aus dieſem Anlaß zum Austrag
gebracht werden müſſen Auch daß die Regierung ihr Wohl
und Wehe mit dieſen politiſchen Tagesproblemen verknüpfen
darf und zum Theil wohl auch verknüpfen muß kann man
zugeben Aber ihre Stellung zu der Sache iſt doch am letzten
Ende eine andere Unſere Ab nne hat uns bisher nicht
gerade daran gewöhnt ſie als eine Jnſtitution zu betrachten
welche im Schlepptau einer geht Die
Regierung wartet nicht darauf welche Mehrheit die Wahlen
ergeben werden um danach ihre Ziele und Abſichten zu be
ſtimmen Sie weiß ſchon vorher was ſie will und wenn ſie
mit allen Mitteln danach ſtrebt daß aus den Wahlen eine
Kammer hervorgeht welche die bisherigen Majoritätsbeſtand
e wiederum aufweiſt ſo geſchieht dies nicht weil Fürſt

ismarck und ſeine Kollegen von einem ſolchen Abgeordneten

hauſe willkommene Jmpulſe erwarten ſondern weil ihnen
die Abmeſſung ihrer politiſchen Pläne und der Chancen
ihrer Durchführung die Ueberzeugung verſchafft hat
daß die Wiederkehr der früheren Mehrheit das der
Regierung zweckdienlichſte bequemſte und angenehmſte Er
gebniß wäre Von alledem iſt in der bisherigen Wahl
agitation die allerdings ausſchließlich in der Preſſe geführt
wurde ſehr wenig die Rede geweſen Man hat mancherlei
davon zu hören bekommen was die Konſervativen wohl thun
würden wenn ſie allein die Majorität hätten oder was dasCentrum anſtrebt oder welche Wünſche den liberalen Parteien
am Herzen liegen aber in dem Lärm des Tagesſtreites hat ſich
eigentlich niemand die Mühe genommen nun auch die
Regierung zu befragen mit welchem Programm ſie vor die
Wähler zu treten beabſichtigt und ob ſie überhaupt ein
Programm hat Erſt wenn dieſe Frage beantwortet wäre
könnte der Wahlkampf einen poſitiven Jnhalt etwas woran
ſich das abwägende Urtheil halten kann erlangen während die
Hitze der jetzigen parteipolitiſchen Kämpfe ſchließlich doch nur
die Ausſtrahlung eines Flackerfeuers iſt welches aus Mangel
an Nahrung bald genug in ſich ſelber zurückſinken wirdDer Eifer mit welchem ſich die éfſliofen Organe an dem

Kartellſtreit betheiligen muß allen jenen verdächtig ſein welche
von der Regierung in erſter Reihe beanſpruchen daß ſie durch
die Mittheilung durch die deutliche Kenntlichmachung ihrer
Beſtrebungen und geſetzgeberiſchen Pläne der Bevölkerung die
Möglichkeit gebe ſich in beſtimmter Weiſe bei den Wahlen
zu entſcheiden s will wenig ſagen daß die Offiziöſen
uns belehrt haben der extreme Flügel der Konſervativen
mit ſeinen kirchlich hierarchiſchen und politiſch abſurden
Zielen habe auf die Unterſtützung des Fürſten Bismarck
nicht zu rechnen Das hat man in ſeiner Allgemeinheit vor
her auch ſchon gewußt und um vollkommen beruhigt zu
werden käme es immer noch auf die Probe im einzelnen an
wobei ſich dann vielleicht doch herausſtellen könnte daß die
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Wir hatten uns genau orientirt der hochwürdige Abt
Hermann war uns überall vorangeweſen Lange ſtand er
ſinnend und ſchweigend da endlich brach er ſein Schweigen
und forderte uns auf uns an dieſer erinnerungsreichen Stelle
ein wenig niederzulaſſen und ihm zuzuhören Es iſt lange,
ſo begann er mein Herzenswunſch geweſen Bürg Schidingen
zu beſuchen wo die Würfel über das Thüringerreich gefallen
find Jch habe mich angelegentlich mit dem Untergange dieſes
herrlichen Reiches welches ſich in ſeiner Blüthezeit von den Ufern
der Donau bis über Magdeburg hinaus erſtreckte ſeit Jahren
beſchäftigt Die Berichte welche Gregor in ſeiner fränkiſchen
Geſchichte und Widukind in ſeiner en uns liefern wie die
gelegentlichen Bemerkungen in den Thaten der Franken und in
dem Schriftchen Von der Herkunft der Schwaben wollen
nicht zu einander ſtimmen ſie enthalten offenbar viel Sagen
e Wenn mein lieber Venantius Fortungatus doch in
einem klaſſiſchen Gedichte über den Untergang des Thüringer

reiches ſich weniger in allgemeinen Phraſen und Empfindungen
ergangen hätte und dafür mehr auf das Geſchichtliche ein
gegangen wäre welches er von ſeiner gottſeligen Freundin der
hl Radegunde ver Nichte des letzten Thüringerkönigs ſo leichtund ſo ſcher erfahren konnte denn ſie befand ſich ja unter

denen welche in die Gefangenſchaft der Franken fielen
welche Verdienſte hätte er ſich erworben

Die Quellen welche uns zufließen ſind ſchon über den
Grund mit weswegen es zwiſchen den Thüringern und
Franken zum Kampfe kam Gregor erzählt daß Hermanfried
welcher ſeinen Bruder Berthar ſchon ſeines Reiches beraubt
Und getödtet hatte auf Anſtiften ſeiner Frau der Amalberga
welche ihm der nur das halbe Königreich beſaß auch den
Tiſch nur halb decken wollte ſeinen Bruder Baderich mit

ilfe des Frankenkönigs Theoderich bekriegt und erſchlagenabe Er ſei dem Theoderich aber den Preis für ſeinen
eiſtand treulos ſchuldig geblieben worauf dieſer zu den

Jrw JIJh jJVJh nmäHalle a d Saale Donnerstag den 16 Anguſt
gouvernemental konſervative Wahlverwandtſchaft weiter geht

als Freunde und Gegner heute glauben mögen Wie Staaten
und Regierungen nie ihren erſten Urſprung verleugnen können
ſo haften dem preußiſchen Weſen untrennbar jene Beſtandtheile
des Junkerthums und der orthodoxen Herrſchſucht an von
welchen die Geſchichte des vierten und fünften Jahrzehnts
ihren Stempel bekommen hat Ein Tag kann kommen an
welchem beides wieder auflebt und nicht immer wird der prak
tiſche Realismus eines Bismarck da ſein um die Schlamm
fluth reaktionärer Gelüſte einzudämmen Darum haben die
jenigen recht welche die Konſervativen trotz der relativen
Mäßigung der Mehrheit dieſer Partei ſo bekämpfen oder
wenigſtens ihnen ſo mißtrauen als ob ſie alleſammt auf dem
Boden der Hammerſtein und Kleiſt Retzow ſtänden Um eine
Partei zu begreifen muß man immer auf diejenigen blicken
welche den politiſchen Grundgedanken rückſichtslos bis zum
Aeußerſten verfolgen und wenn Kreuzz und Reichsbote
den mehr diplomatiſch angelegten Naturen auf der Rechten
zuweilen unbequem ſein mögen ſo ſind dieſe Blätter für die
Erkenntniß der konſervativen Partei doch werthvoller als die
zahmen Organe die einen mittleren Kurs einzuhalten ſuchen
und namentlich werthvoller als die Regierungsblätter die ſich
das konſervative Weſen zu ihren Zwecken zurechtlegen und
beſtenfalls den Konſervatismus vertreten welcher ſein ſollte
nicht aber den welcher wirklich iſt

So lange wir nun auch ſchon in der Wahlbewegung ſtehen
ſo hat uns die Regierung doch noch immer nicht geſagt welche
Geſetze welche Abſichten ſie in dem neuen Landtage durch
uſetzen gedenkt Wir hören wohl von einer Fortführung der
erwaltungsreform von weiteren Entlaſtungen der Kommunal

verbände durch eine Steuerreform Geſetzgebung aber all dies
ſchwebt in der Luft und es iſt nicht möglich ſich ſchon jetzt
mit einem auch nur halbwegs beſtimmten Urtheil diefen
Fragen und Anregungen gegenüberzuſtellen Die Taktik der
Regierung iſt nicht ohne Vorgang Als das Hineinwerfen
einer Parole in den Wahlkampf nämlich der Parole des
Tabaksmonopols die Reichstagswahlen von 1881 verdorben
hatte war es bei den nächſtfolgenden Wahlen vom Herbſt
1884 der bewußte und konſequent durchgeführte Plan der Re
gierung den politiſchen Gegnern keine Handhabe zum Angriff
zu bieten ſodaß jene Wahlperiode ſich in einer bis dahin
ünerhörten Stille und ſozuſagen Gegenſtandsloſigkeit vollzog
Etwas Aehnliches erleben wir heute Denn der Kartellſtreit
taſtet nur an der Aeußerlichkeit der Dinge berum und wo er
tiefer vordringt berührt er nur das Verhältniß der Partei
grundſätze zu einander nicht aber die praktiſchen Tagesfragen
Sache der liberalen Wählerſchaft wird es unter allen Um
ſtänden ſein für ein Abgeordnetenhaus zu ſorgen auf welches
ſich die Bevölkerung allen denkbaren Ueberraſchungen gegenüber
verlaſſen darf

Politiſche Ueberſicht
Ueber den pariſer Streik liegen heute folgende tele

graphiſche Nachrichten vor
Paris 14 Aug Der Miniſterpräſident Floquet empfing

heute vormittag eine Delegation der ſtreikenden Erdarbeiter
welche die Forderungen darlegte die von den Arbeitern erhoben
worden ſeien und die ihrer Anſicht nach zum Ziele geführt
haben würden wenn die Arbeitgeber nicht von der Verwaltung
und der Polizei unterſtützt worden wären Floquet antwortete
ihnen daß die Republik den Arbeitern das Recht gewähre

Waffen gegriffen habe Widukind die Thaten der Franken
und die Schrift Von der Herkunft der Schwaben machen
die Amalberga zu einer Tochter des Frankenkönigs Chlodwig
was ſie nicht war denn ſie war eine Tochter der Schweſter
des Oſtgothenkönigs des berühmten Theoderich Dietrich
von Bern Namens Amalafreda aus der Ehe mit dem
Vandalenkönige Traſimund und laſſen auf ihren Betrieb den
König Hermanfried den Abgeſandten des Frankenkönigs Theo
derich welche ihm deſſen Thronbeſteigung anzeigen und ihn
ſeiner Freundſchaft verſichern ſollten die ſchnöde Antwort
geben daß der neue Frankenkönig welcher nicht freigeboren
ſei ehe er die Hand an die Königskrone lege ſich erſt die
Freiheit erkaufen ſolle Wahr iſt daß Theoderich kein ehelicher
Sohn Chlodwig s war die andern drei ehelichen Söhne
erkannten ihn aber an weshalb Hermanfried ſelbſt wenn
Amalberga die Tochter des Frankenkönigs geweſen wäre gar
kein Recht hatte gegen ihn zu proteſtiren Möglich iſt daß
der neue Frankenkönig Anſprüche an Thüringen erhob möglich
iſt es daß Hermanfried nach der Beſiegung Baderich s dem
Frankenkönige Theoderich ſein Verſprechen nicht hielt wer mag
entſcheiden

Gregor erzählt den Verlauf des Krieges ſehr ſummariſch
alſo Theoderich aber nahm ſeinen Bruder Chlotar und ſeinen
Sohn Theodebert zur Hilfe mit ſich und rückte ins Feld
Als die Franken nun heranzogen ſtellten die Thüringer ihnen
eine Falle Auf dem Felde nämlich wo der Kampf entſchieden
werden mußte gruben ſie Löcher deren Oeffnungen wurden
mit dichtem Raſen bedeckt ſodaß es eine gleiche Fläche zu ſein
ſchien Jn dieſe Löcher ſtürzten nun viele der fränkiſchen
Reiter als es zum Schlagen kam und konnten ſo nicht von
der Stelle nachdem man aber die Liſt gemerkt hatte fin
man an achtſam zu ſein Als aber die Thüringer ſahen da
ſie große Verluſte erlitten hatten wandten ſie da auch ihr
König Herminefred ſchon die Flucht ergriffen hatte den Rücken
und kamen bie zum Oneſtrudisfluß Dort wurden ſo viele
Thüringer niedergemacht daß das Bett des Fluſſes von der
Maſſe der Leichname zugedämmt wurde und die Franken über
ſie wie über eine Brücke auf das jenſeitige Ufer zogen Nach
dieſem Siege nahmen das Land in Beſitz und
brachten es unter ihre Botmäßigkeit
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frei über die Arbeitsbedingungen zu verhandeln daß aber die
Regierung nicht geſtatten könne daß die Ausübung des Arbeits
rechts beeinträchtigt werde Die Regierung müſſe die Arbeiter
egen alle Gewaltthätigkeiten ſchützen Die Schließung der

Arbeiterbörſe ſei angeordnet worden um allen Provokationen
ein Ende zu machen

Paris 14 Aug Einzelne Trupps ſtreikender Erdarbeiter
verſuchten heute an mehreren Bauplätzen die dort befindlichen
Arbeiter zum Niederlegen der Arbeit zu verleiten wurden aber
unter Beihilfe der Arbeiter ſelbſt durch die Polizei entfernt An
mehreren Bauplätzen an denen die Arbeiter bisher ſtreikten iſt
die Arbeit wieder aufgenommen

Der Eröffnung der neuen internationalen Eiſenbahn
nach Konſtantinopel widmet die Times eine eingehende
Beſprechung worin ſie u a hervorhebt daß die Hauptbedeutung
der Eiſenbahn in ihrem politiſchen und ſtrategiſchen Aſpekte zu
finden ſei Dieſelbe knüpft, fährt das Blatt fort Oeſterreich
Ungarn Serbien Bulgarien und die Türkei mit ſolch prak
tiſchen Banden großer und dauernder Macht zuſammen imVergleich mit welchen die Bande gewöhnſicher Bündniſſe Bande

von Sand ſind Serbien und Bulgarien werden in größere
Abhängigkeit gegenüber OeſterreichUngarn gebracht und um
gekehrt hat OeſterreichUngarn ſeinerſeits von nun an gewichtige
Gründe dieſe Länder als innerhalb der Sphäre ſeines Ein
fluſſes zu betrachten Fürſt Ferdinand und ſeine Miniſter
benutzten den Durchgang des erſten Zuges durch Sofia als
Gelegenheit zu einem nationalen Feſte Außer dem Bewußt
ſein zur Herſtellung eines nationalen Werkes weſentlich bei
getragen zu haben mögen ſie billigerweiſe die neue Bahn als
eine Bürgſchaft für Bulgariens Unabhängigkeit anſehen Es
dürfte uns geſtattet ſein die Anſicht auszudrücken daß die
neue Eiſenbahn einen größeren Einfluß auf die Zukunft Bul
gariens ausüben wird als die jüngſte Begegnung der Kaiſer
von Deutſchland und Rußland

Der italieniſche Unterrichtsminiſter Boſelli
wohnte am Montag in Turin einem Bankett bei an welchem
auch zahlreiche Senatoren und Deputirte theilnahmen Jn
einer dabei gehaltenen Rede hob Boſelli die Verdienſte des
Miniſterpräſidenten Crispi um die Aufrechterhaltung der
nationalen Würde hervor Jtalien ſei ein aufrichtiger Freund
des Friedens ſtehe allen Abenteuern fern und ſei geneigt alle
zu achten aber auch h ſich die Achtung aller zu
verſchaffen Die Allianzen Jtaliens ſeien durchweg Friedens
allianzen Der Friede werde hoffentlich erhalten bleiben auch
zum Vortheil derjenigen welchen deſſen Erhaltung nicht ſo
theuer ſei wie Jtalien Die Begegnung der Kaiſer Wilhelm
und Alexander ſei ein großes für die Förderung des Friedens
beſtimmtes Ereigniß geweſen Der Beſuch des Kaiſers Wilhelm
in Rom werde dieſe friedlichen Abſichten neu beſiegeln Jtalien
müſſe als Seemacht den Handelsverkehr auf den Meeren
wieder gewinnen während das Gleichgewicht im Mittelmeer
welches England ebenſo ſehr wie Jtalien intereſſire nicht
eſtört werden dürfe Die Je der
olonialmächte mit Einſchluß des Jtalien befreundeten Spanien

würden überall die italieniſche Flagge freundſchaftlich begrüßen
Die Erhaltung des Friedens erfordere Rüſtungen welche zwar
Opfer erheiſchten aber die italieniſche Armee ſei dieſe Opfer
werth und verdiene ebenſo wie die Marine das Vertrauen
des Landes Der übrige Theil der Rede des Miniſters be
ſchäftigte ſich mit inneren Angelegenheiten

Ueber eine Note des italieniſchen Miniſterpräſidenten
Crispi an die griechiſche Regierung betr Maſſaug

So ſchnell wie man nach Gregors Erzählung vermuthen
möchte unterlag aber Hermanfried mit ſeinen Thüringern
durchaus nicht den Waffen der Franken Widukind berichtet
daß Theoderich als er mit einem gewaltigen Heere der Grenz
mark der Thüringer ſich nahte auf ſeinen ne getroffen
ſei welcher ihn mit ſeinen Thüringern an einem Orte welcher
Runibergun genannt werde erwartet habe Als es zur
Schlacht gekommen habe man die beiden erſten Tage ohne
Entſcheidung mit einander gerungen am dritten Tage erſt
ward Jrminfrid beſiegt er floh mit den ihm übrig gebliebenen
Mannen nach ſeiner Burg Scithingi über der Unſtrode ge
legen Hiermit ſtimmen im weſentlichen die Thaten der
Franken überein nach ihnen kam es in dem Gau der Märſtem
heißt zuerſt zu einer Schlacht Theoderich beſiegte hier den
Jrminfrid der ihm zur Schlacht entgegengetreten war
erſchlug ihm viel Volks und trieb ihn in die Flucht Er ver
folgte ihn bis an den Fluß Ovakkra Ocker und ſchlug ihn
in einer großen Schlacht bei dem Dorfe Arhen Ohrum
Jch glaube daß dieſe Nachrichten glaubwürdig ſind Dem
Könige Hermanfried mußte viel darauf ankommen den an
rückenden Feind gar nicht in ſein Land eindringen zu c
denn damals ſchon wurden die Kriege ſo wie jetzt geführt
man verheerte nämlich das feindliche Land weit und breit
Ueber die Grenzen ihres Königreiches denn daſſelbe ging nicht
über die Ovakkra hinüber zogen die Thüringer den Franken
entgegen und wurden mit ihnen im Gau Märſtem bei dem
Ort Runibergun Ronnenberg bei Hannover handgemein
Daß der erſte Zuſqmmenſtoß hier ſtattfand iſt nicht auffallend
die Heerſtraße von dem Niederrhein nach Nordthüringen lief
in dieſer Richtung erzählt doch Einhard in ſeinen Annalen
daß Karl der Große als er 780 gegen die Sachſen mit einer
großen Heere ins Feld rückte von dem Quellgebiete der Lippe
nach der Ocker maxſchirte wo er bei Orheim jetzt Ohrum
das Arhen in den Thaten der Franken eine unzühlige Menge
Sachſen mit Zwang taufen ließ

Die Thüringer hatten in den Schlachten welche bei Runi
bergun anfingen und bei Arhen endeten tapfer gefochten und
den Franken höchſt empfindliche Verluſte beigegracht Theoderich
war nicht imſtande vie flüchtigen Thüringer zu verfolgen er
ſchlug ein Lager auf und berief einen Kriegsrath Die
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Kheilt die Tribuna folgende Details mit Griechenland habe
heißt es in der Note anfangs das Recht Jtaliens allen Be

ern von Maſſaua Steuern aufzuerlegen nicht nur nicht in
el gezogen ſondern es habe ſich der griechiſche Geſandte

in Rom er bei dein Empfang des diplomatiſchen
Corps durch Crispi am 8 Juli d J über die e
Einmiſchung Frankreichs in dieſe Frankreich nicht betreffende
d ſogar beſchwert Das diplomatiſche Verfahren Griechen
ands in dieſer Angelegenheit ſei übrigens ein Gewebe von

Widerſprüchen Griechenland habe anfangs die Rechte Italiens
anerkannt dann habe es Frankreich beauftragt in ſeinem
Namen zu proteſtiren ſpäterhin habe es den in Maſſaua
lebenden Griechen befohlen die ihnen auferlegten Steuern zu
bezahlen und ſchließlich habe es der franzöſiſchen Theorie über
die Kapitulationen beigepflichtet Nach der Tribuna ſchließt
die Note Crispi s mit dem Hinweiſe darauf daß die kleineren
Stagten weil ſie in dem Konzert der Mächte eine gewiſſe
Unverantwortlichteit genöſſen ihre Rechte doch durch eine
würdige und konſequente Politik wahren ſollten

Ein Telegramm des italieniſchen Oberbefehlshabers
in Maſſaua vom 14 d meldet Der r l
pater aus Ackrur welcher hier eingetroffen iſt berichtet daß
bei der Expedition gegen Saganeiti 4 italieniſche Offiziere ge

tödtet ſeien das Schickſal des fünften Offiziers ſei unbekannt
Debeb habe bei dem Kampfe über 700 Mann verfügt von
denen 350 mit Gewehren und geringer Munition verſehen
waren Von den zerſtreuten italieniſchen Soldaten ſei eine
größere Anzahl mit Adam Aga zurückgekehrt Die Zahl der
bis jetzt wieder geſammelten Soldaten betrage etwas über
400 Vom Oberkommando ſeien Boten abgeſandt um an
Ort und Stelle weitere Erkundigungen einzuziehen

Das in Rumänien zu nationalen Vertheidigungszwecken
eingeſetzte Comite hat ſich vor kurzem betreffs der neuen um
die Hauptſtadt zu errichtenden Befeſtigungen ſchlüſſig gemacht
Zunächſt ſind einem bukareſter Telegramme des Reuter ſchen
Bureaus gemäß Befeſtigungen in Fokſchani projektirt welche
den Serethfluß und die Station von Margſcheſti beherrſchen
wo die Bahnlinien einerſeits nach Galatz und andererſeits
nach Roman in die Moldau führen Die Eiſenbahnſtation
von Barboſch in der Nachbarſchaft von Galatz wo der Sereth
ſeine größte Brücke hat nicht weit von ſeiner Mündung in
die Donau wird ebenfalls befeſtigt werden Wie erinnerlich
ſein wird war dieſer Punkt im 1877er Kriege von großer
ſtrategiſcher Bedeutung

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Konſtantiuopel 14 Aug Der Orientzug der neuen

Linie Wien Konſtantinopel iſt ſoeben eingetroffen Auf
den Bahnhöfen aller Stationen welche der Zug paſſirte war eine
größe Menſchenmenge anweſend Jn Philippopel und Adrianopel
fand Empfang der Gäſte ſtatt

Athen 14 Aug Die Regierung hat der türkiſchen Re
gierung angezeigt daß ihr die Ernennung Riza Paſcha s
zum türkiſchen Geſandten anſtelle des von ſeinem Poſten ab
berufenen Jeridon Bey genehm ſei

Deutſches Reich
BVerlin 14 Aug Der Kaiſer nahm beute vormittag im

Marmorpalais die regelmäßigen Vorträge entgegen arbeitete mit
denr Vorſteher des Militär Kabinets General v Hahnke und
ertheilte Audienzen Heute nachmittag gedenkt der Kaiſer nach
Berlin zu kommen und mit dem r von Portugal einer
Einladung des Prinzen Friedrich Leopold zum Mittags
mahl nach deſſen Palais am Wilhelmsplatze zu entſprechen Der
Kaiſer denkt im hieſigen Schloſſe zu übernachten und auch den
morgenden Tag in Berlin zu verbleiben Am 16 d früh wird
ſich der Kaiſer nach Frankfurt a O begeben dort der Ent
hüllung des Denkmals für den Prinzen Friedrich Karl beiwohnen
und am Nachmittag deſſelben Tages nach Berlin zurückkehren
um die Kaiſerin Königin Auguſta zu begrüßen welche
von Koblenz am Morgen dieſes Tages auf Schloß Babelsberg
eintrifft Die Kaiſerin Friedrich hat ſich heute mit der
Prinzeſſin Viktoria nach Gotha bezw Reinhardsbrunn be
eben ſ Am königl Hofe wird heute der Geburtstag des
rin zen Heinrich begangen doch beſchränkt ſich die Feier des

Tages auf den allerengſten Familienkreis Der König
von Portugal wird nach den bis jetzt getroffenen Be
ſtimmungen morgen früh 8 Uhr nach Prag abreiſen um dort
mit ſeiner Gemahlin re worauf beide gemeinſchaftlich ihre Reiſe zum Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich nach
Jſchl fortſetzen

eerreeeeer ree n

Ein berliner Blatt a nge der r ſ
Ruſſiſche Zollverhand lungen eine Noliz in der geel Weiden en aus Petersburg bezeichneten als n
hohen Grade wahrſcheinlich daß thatſächlich zwiſchen der
deutſchen und ruſſiſchen Regierung eine Einigung bezüglich
egenſeitiger zoilpolitifcher Konzeſſionen ſtatt

inden werde Die entſprechenden Verhandlungen ſeien lebhaft
im Gange und man erwarte daß dieſelben ſchon in kurzer
Zeit zu einem günſtigen Reſultate führen werden Wie dieoffiziöſen B g erfahren iſt an maßgebenden Stellen
von derartigen Verhandlungen nichts bekannt

Für die Erſatzwahl im ſechſten Berliner Reichs
tagswahlkreiſe hat die freiſinnige Partei den Landtags
abgeordneten Prediger Knörcke als Kandidaten in Ausſicht
genommen Dieſer Umſtand giebt der gonvernementalen Preſſe
abermals Veranlaſſung auf den Vorſchlag einer gemeinſamen
Kandidatur aller Ordnungsparteien gegen die ſozialdemo
kratiſche des Herrn Liebknecht zurückzukommen Zu dieſem
Vorſchlag bemerkt die Lib Corr

Liegt unſeren Gegnern bei ihrem Vorſchlag wirklich daran
die ſozialiſtiſche Kandidatur aus dem Felde zu ſchlagen ſo
dürften ſie nach ihren eigenen Ausführungen keinen Augenblick
im Zweifel ſein unſern Gegenvorſchlag zu acceptiren und ihre
Stimmen unſerem Kandidaten zukommen zu laſſen Schließlich
wollen wir nicht verfehlen zu regiſtriren daß die Poſt uns
die Freiſinnigen heute den nationalen Parteien zurechnet

wie die Norddeutſche uns ſeit mehreren Tagen zu den
Ordnungsparteien zählt Wir konſtatiren dies als die einzige
a ung die der Vorſchlag der Norddeutſchen gezeitigt
hat

Der Kaiſer hat an den Miniſter der geiſtlichen u ſ w
Angelegenheiten folgenden Allerhöchſten Erlaß betreffend die
Uebernahme des Protektorates über die preußiſchen
Guſtav Adolf Vereine gerichtet

Auf das beifolgende Geſuch des Vorſtandes des Branden
burgiſchen Hauptvereins der evangeliſchen Guſtav Adolf Stiftung
will Jch gleich Meinen Vorfahren das Protektorat über die
preußiſchen Guſtav AdolfVereine hiermit in derſelben Geſinnung
annehmen wie ſie in der Ordre Meines in Gott ruhenden
Herrn Vaters weiland Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs
Friedrich vom 12 Mai d J zum Ausdruck gelangt iſt Jch
beauftrage Sie den Vorſtand des Brandenburgiſchen Haupt
vereins hiervon in Kenntniß zu ſetzen

Peterhof den 21 Juli 1888 Wilhelm R
An die Reichsbank gelangen fortdauernd zahlreiche Geſuche

um Ueberlaſſung neuer Markſtücke mit dem Bildniß
Kaiſer Friedrichs III Die Nat Ztg iſt in der Lage auf
das beſtimmteſte mitzutheilen daß der Vorrath der Reichsbank an
ſolchen Markſtücken vollſtändig erſchöpft iſt Gegenüber der von
einigen Blättern verbreiteten Nachricht daß abermals Markſtücke
mit dem Bildniß Kaiſer Friedrichs geprägt werden ſollten bemerkt
die Nat Ztg daß der Leitung der Reichsbank nichts von ſolcher
Abſicht bekannt iſt

Nach dem Vorgange der Stadtverordneten von Görlitz hat
nun auch die Stadtverordnetenver ſammlung von Haynaun die
Aufhebung des Schulgeldes für die Volksſchulen beſchloſſen
Der Magiſtrat hatte die Herabſetzung des Schulgeldes von
monatlich 70 Pf auf 40 Pf beantragt die Stadtverordneten
beſchloſſen dagegen für die Zeit vom 1 Okt bis 1 April k J
das Schulgeld auf monatlich 30 Pf zu ermäßigen und von dieſem
Termine an ganz aufzuheben Gegen dieſen Beſchluß ſtimmten
allein die konſerbativen Stadtverordneten

Kiel 14 Aug Zur Feier des Geburtstages Sr K
Hoheit des Prinzen Heinrich iſt die Stadt reich beflaggt
Perſönliche Gratulationen wurden nicht entgegengenommen da
gegen fanden ſehr zahlreiche Einzeichnungen in die ausgelegte
Glückwunſchliſte ſtatt Mittags nahmen die prinzlichen Herr
ſchaften mit der Erbprinzeſſin von Meiningen das Frühſtück auf
der Yacht Hohenzollern ein

Dresden 14 Aug Der Kronprinz von Jtalien iſt
heute morgen nach Bamberg abgereiſt von da begiebt ſich der
ſelbe über Nüruberg nach Stuttgart Zur Verabſchiedung waren
der Konſul Arnſtädt ſowie der Konſulats Sekretär v Locella am
Bahnhofe anweſend

Hellmuth Karl Bernhard Graf von Moltke
Wie einſt der greife Feldmarſchall Graf h im Jahre

1857 als er aus dem Verbande der aktiven öſterreichkſchen Armee
ſchied in ſeinem letzten ArmeeBefehl ſeinen Truppen mit vollem
Rechte zurufen konnte Soldaten Jch nehme keinen Abſchied

r Graf von Möoltke bei S Enkhebung von dertellung eines Chefs des Generalſtabes der Armee von der
Ueberzeugung Jrtcornen ſein daß er Horg abgeſehen von
ſeiner Ernennung zum Chef der Landes Vertheidigungs Kom
miſſion ewig der Armee angehören wird wenn auch eine gewiſſe
Wehmuth in den Kreiſen derſelben bei dem Scheiden des hochverdienten Feldmarſchalls aus ſeiner bisherigen Stellung d
greift Aber dieſes Scheiden geſchieht wie wir erfahren auf den
wiederholten dringenden Wunſch des greiſen Feldmarſchalls und
dieſem Wunſche iſt nunmehr ſeitens Seiner Majeſtät des Kaiſers
und Königs in einer Form Rechnung getragen worden die der
Armee und dem hochbetagten General Feldmarſchall ſelbſt zur
höchſten Ehre gereicht Das zweifellos in den nächſten Tagen
zur Veröffentlichung gelangende kaiſerliche Handſchreiben an den
Grafen von Moltke wird dies beſtätigen doch dürfte es heute
ſchon geboten ſein bei einem ſo wichtigen Aulaſſe noch einmal
kurz den Lebensgang unſeres größten Generals zu ſtkizziren

Hellmuth Karl Bernhard Graf von Moltke wurde am
26 Oktober des Jahres 1800 zu Parchim im Großherzogthum
Mecklenburg Schwerin geboren und ſteht ſomit gegenwärtig im
88 Lebensjahre Seit dem 22 Januar 1818 ſtand er in Kgl
däniſchen Militärdienſten und wurde als Sekonde Lieutenant in
der Preußiſchen Armee und zwar im 8 Jnfanterie Regiment
am 12 März 1822 angeſtellt Von 1823 bis 1826 war der
ſelbe zur allgemeinen Kriegsſchule 1827 als Lehrer bei der
5 Diviſions Schule 1828 bis 1831 zum topographiſchen
Bureau des großen Generalſtabes kommandirt worauf am
30 März 1832 das Kommando zum großen Generalſtabe ſelbſt
und am 30 März 1833 ſeine Beförderung zum Premier Lieutenant
mit der gleichzeitigen Verſetzung in den großen Generalſtab er
folgte Bereils nach 2 Jahren am 30 März 1835 wurde Moltke
zum Hauptmann befördert Jn den Jahren 1836 1839 war ernach der Türkei zur Inſtruktion und Organiſation der dortigen

Truppen kommandirt wohnte im Jahre 1838 den Gefechten
gegen die Kurden und am 24 Juni 1839 der Schlacht bei Niſib
bei Am 29 November deſſelben Jahres erhielt er den Orden
pour le mérite ſowie den NiſchanJftechar Orden mit Brillanten
Am 10 April 1840 zum Generalſtabe des königl preuß 4 Armee
corps verſetzt exfolgte am 12 April 1842 ſeine Beförderung zum
Major Am 25 April 1845 wurde ihm die Allerhöchſte Ge
nehmigung ertheilt den ihm verliehenen türkiſchen Ehrenſäbel zu
tragen während er am 18 Oktober deſſelben Jahres als Adjutant
des Prinzen Heinrich von Preußen nach Rom kommandirt und
dem Generalſtabe aggregirt nach dem Tode Sr Kgl Hoheit
aber am 24 Dezember 1846 beim Generalſtabe des 8 Armee
corps als aggregirt angeſtellt wurde Am 16 Mai 1848 erfolgte
Moltke s Kommandirung interimiſtiſch als Abtheilungs Vorſteher
zum großen Generalſtabe am 22 Juli 1848 deſſen Ernennung
als ſolcher unter Einrangirung in den großen Generalſtab und
am 22 Auguſt deſſelben Jahres ſeine Ernennung zum Chef des
Generalſtabes des IV Armeekorps Am 26 September 1850
wurde Moltke zum Oberſtlieutenant am 2 Dezember 1851 zum
Oberſten befördert Am 1 Septbr 1855 J erſten Adjutanten
Sr Kgl Hoheit des Prinzen Friedrich Wikhelm von Preußen
unter Aggregirung beim Generalſtabe ernannt wurde ihm am
9 Anguſt 1856 der Charakter als General Mäjor verliehen
während die Ernennung zum General Major am 15 Oktob 1856
erfolgte Am 29 Oktober 1857 wurde Moltke mit der Führung
der Geſchäfte als Chef des Generalſtabes der Armee beauftragt
und am 18 September 1858 definitiv zum Chef des letzteren er
nannt Am 31 Mai 1859 zum General Lieutenant befördert
erfolgte am 30 April 1864 ſeine Kommandirung als Chef des
Generalſtabes beim Ober Kommando der mobilen Armee in
SchleswigHolſtein Jm Feldzuge gegen Dänemark erhielt er nach
dem Uebergange auf Alſen den Kronen Orden 1 Klaſſe mit
Schwertern ſowie das Großkreuz des öſterreichiſchen Leopold
Ordens mit der Kriegsdekoration Am 18 Dezbr 1864 trat
Moltke von dem Kommando als Chef des Stabes der mohilen
Armee entbunden in ſein früheres Verhältniß zurück und wurde
am 8 Juli 1866 zum General der Jnfanterie befördert Während
des Feldzuges 1866 gegen Oeſterreich als Chef des Generalſtabes
der Armee thätig wurde ihm nach der Schlacht bei Königgrätz
der Schwarze Adler Orden verliehen am 20 Septbr desſelben
Jahres erfolgte ſeine Ernennung zum Chef des Colberg ſchen
2 Pommerſchen Grenadier Rigts Nr 9 Die Feier ſeines

50 jährigen Dienſt Jubiläums am 8 März 1868 trug dem hoch
verdienten General zahlreiche fremde Anerkennungen ein Die
ſegensreiche Thätigkeit desſelben während des Feldzuges gegenFrankreich in den Jahren 1870 71 iſt allbekannt Am 20 Juli 1870
zum Chef des Generalſtabes der deutſchen Armee im großen Haupt
quartier Sr Majeſtät des Königs ernannt nahm er perſönlich an den
Schlachten bei Metz am 14 16 und 18 Aug bei Sedan am 1 Sept
am Mont Valerien am 21 Oktober 1870 und daſelbſt am 19 Ja
nuar 1871 theil erhielt das Großkreuz des Eiſernen Kreuzes den
Orden pour le mérite mit Eichenlaub und wurde am 28 Oktober
1870 in den Grafenſtand erhoben Am 2 Mai 1871 in ſein
früheres Verhältniß als Cheſ des Generalſtabes der Armee zurück
getreten erfolgte ſeine Beförderung zum General Feld marſchall
am 16 Juni 1871 und am 31 Mai 1874 die Wahl zum Ritter

von Euch denn ich bleibe unter Euch ſo darf auch der gefeiert des Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte an

Meinungen waren getheilt Die einen wollten ins Vaterland
r ein neues Heer aufbieten und dann wieder ins

eld rücken ſo geſchwächt wie ſie ſeien den Thüringern nach
zuſetzen ſei höchſt bedenklich dieſe würden mit barbariſchen
Völkern ſich verbinden und ihnen ſo überlegen werden Die
anderen riethen den Krieg fortzuſetzen und zuzuſehen ob man
nicht die kriegsluſtigen Sachſen bewegen könne gegen die Thü
ringer Hilfe zu leiſten Theoderich ſtimmte dem letzteren
Vorſchläge zu und beſchickte die Sachſen welche ſchon lange
die heftigſten Feinde der Thüringer waren und ihnen das Land
Hadolaun Hadeln bereits entriſſen hatten Dieſe ſandten un
verweilt neun Feldherren deren jeder 1000 Mann führte
So Widukind Die Thaten der Franken beſtätigen das auch
nach ihnen rief Theoderich die Sachſen deren Tapferkeit ſchon
faſt die ganze Welt mit Ruhm erfüllte aus der Landſchaft

adalaon herbei indem er ihnen mit ſeinem eigenen Eid
chwur und mit zwölf ſeiner vornehmſten Mannen als ſeinen

Eideshelfern gelobte daß er ihnen wenn ſie die Thüringer
beſiegt haben würden deren ganzes Land bis zum Zuſammen
flüſſe der Saale mit der Unſtrad geben würde Hierauf hin
kamen ſie ohne Zögern Die Schrift Von der Herkunft der
Schwaben weiß von der Herbeiberufung der Sachſen nichts ſon
dern begnügt ſich mit der Bemerkung daß König Theoderich eine
Geſandtſchaft zu den Sueven welche bereits die Elbe über
ſchritten hatten abgefertigt habe um ſie zu Kampfgenoſſen
gegen die Thüringer zu werben er gelobte ihnen das Land
an der Salza bis zu ihrer Mündung in die Saale Der
Vertrag ward abgeſchloſſen die Kre Reiterei der Schwaben
eilte dem Theoderich zuhilfe während das Fußvolk im Lager
verblieb Wir dürfen annehmen daß die Franken um die
Thüringer vollſtändig zu vernichten nach jenem blutigen

fe der an der Weſtgrenze des thüringiſchen Königreichs
ſtattfand mit benachbarten Völkern ſich verbanden vor allem
mit den Sachſen und den Schwaben Wenn ſofort nach der
Vernichtung des Thüriugerreiches ſitzen nördlich von der Un
ſtrot Sachſen und an der Salze Schiwaben

Die Thüringer hatten die Zeit r ungenützt hingehen
laſſen während welcher die Waſfen der Frauen ruhten da ſie
den Erfolg ihrer Verhandlungen und den Herbeizug der Hilfs
pölker abwarten mußten ſie hatten ſich geſammelt und
die letzten Kräfte des Landes zur Rettung des Reiches guf

gerufen Es ward noch einmal in offenem Felde geſchlagen
Widukind ſchweigt davon nach ihm hat ſich Jrminfrid wie
ein ſchwaches Thierlein durch ſeinen Verſteck ſich ſchützt hinter
die Mauern der Burg Scithingi verkrochen und Theoderich
befiehlt den eingetroffenen Sachſen ſogleich dieſe Burg zu
ſtürmen Die Thaten der Franken aber erzählen mit Gregor
im Einklang nur daß dieſer der Sachſen nicht gedenkt daß
die Sachſen den Jrminfrid angegriffen und an dem Fluſſe
Unſtrad mit ihm gekämpft hätten der Fluß ſei ſo mit
Leichnamen angefüllt worden daß man über ſie wie über eine
Brücke habe ſchreiten können Das Buch Von der Herkunft
der Schwaben nimmt alle Ehre für die Franken und Schwaben
in Auſpruch Jrminfrid wählte danach eine anſehnliche Reiter
ſchaar aus und ſandte ſie zum Kampfe gegen Theoderich Jn
dieſem Kampfe unterlag Jrminfrid und ſetzte mit den Seinigen
über den Fluß Unſtrout am Ufer deſſelben aber leiſtete er den
Feinden heftigen Widerſtand Theoderich verfolgte ihn mit
den Schagren der Franken und der Schwaben und hielt drei
Tage lang das andere Ufer des Fluſſes beſetzt indem er von
den Thüringern niemand zurückkehren ließ Faſſen wir dieſe
Angaben zuſammen ſo rückte die vereinigte Streitmacht der
Feinde die Nord und Oſtſeite des Harzgebirges umgehend
uach der Unſtrut vor Jn der Nähe derſelben warf König
Hermanfried ſich ihnen entgegen aber das Glück war ihm
abermals nicht hold Er ward von dem linken Ufer der Un
ſtrot ich vermuthe bei der Vizenburg wo man fortwährend
viele alte Waffen findet Anmerkung des Ueberſetzers in den
Fluß hineingeworfen hielt ſich auf dem rechten Ufer noch
mehrere Tage konnte aber den Feind nicht wieder von der
Unſtrot zurückdrängen Auffallend iſt mir bisher geweſen daß
der geſchlagene Hermanfried das nördliche Ufer der Unſtrot
räumte und daß die ſiegreichen Feinde da das Feld frei war
nicht von Norden her auf Schidingen das ja auf dem linken
Ufer der Unſtrot liegt direkt losrückten Mußten die Thüringer
nicht alles aufbieten um nach der verlorenen Schlacht ohne
den Fluß zu paſſiren was ohne bedeutenden Menſchenverluſt
nicht thunlich war die Königsburg ihre letzte Zuflucht zu er
reichen und mußten umgekehrt die Feinde nicht alles daran
ſetzen um vor den Thüringern welche über den Fluß geflohen

zutreffen Allein die Thüringer mögen eine ſolche Aufſtellung
genommen haben und der Angriff ihrer Feinde in einer ſolchen
Richtung erfolgt ſein daß ihnen nichts anderes übrig blieb als
über die Unſtrot zu fliehen und andererſeits mögen die Franken
welche die Lage Schidingens genau kannten es für unmöglich
erachtet haben durch die dichten Wälder vorzudringen und von
Norden her anzugreifen

Die Thüringer zogen ſich da ſie in freiem Felde nicht mehr
Stand halten konnten nach Schidingen zurück Jhre Feinde

waren denſelben aber wieder zu überſchreiten hatten wenn ſis
Schidingen vertheidigen wollten vor der Königsburg ein

ſetzten über die Unſtrot und lagerten ſich in getrennten Lagern
vor der Feſte Widukind erzählt die Sachſen hätten ihr
Lager in ſüdlicher Richtung von der Burg auf Wieſen
die an den Fluß ſtießen abgeſteckt und am folgenden Morgen
mit dem erſten Morgenſtrahle zu den Waffen gegriffen Sie
ſtürmten die Vorſtadt und ſteckten ſie in Brand Hierauf
ſtellten ſie ſich dem öſtlichen Thore gegenüber in Schlacht
ordnung auf Die Thüringer öffneten die Thore und warfen
ſich verzweifelt den Angreifern entgegen Es entbrannte eine
S Schlacht viele wurden auf beiden Seiten erſchlagen

er Abend ſank herein und machte dem Kampf ein Ende
Die Thaten der Franken erwähnen dieſen Sturm der Sachſen
auf Schidingen nicht aus dem Büchlein Bon der Herkunft
der Schwaben erfahren wir nur daß die Franken ſich den
Fluß aufwärts die Sachſen aber den Fluß abwärts gelagert
hatten Der Bericht Widukinds ſcheint mir der Wahrheit ſehr
nahe zu kommen Die Sachſen welche auf dem rechten Ufer
der Unſtrot heranmarſchirt waren ſtießen zuerſt auf die ſüd
liche Vorſtadt von Schidingen und konnten erſt nachdem
ſie derſelben ſich bemächtigt hatten zu dem Angriff auf der
Oſtſeite vorgehen welcher allein einen Erfolg verſprach Die
ſüdliche Vorſtadt ſuche ich nicht auf dem linken ſondern auf
dem rechten Ufer denn auf dem linken iſt für eine Vorſtadt
kein Raum weil der Burgberg ſteil zur Unſtrot hinabfällt
auch die öſtliche Vorſtadt ſcheint mir auf der rechten Seite der
Unſtrot gelegen zu haben Meine Annahme welcher die Ueber
lieſerung zu ſtatten kommt daß das Schidingen der
thüringiſchen Könige ſich weit auf beiden Seiten der Unſtrot
ausgedehnt habe hoffe ich wird euren Beifall finden wenn
in meine lieben jungen Freunde mich bis zu Ende hören

wollt
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des Königs Johann von Sachſen welche Wahl von SrWehen vem Aoiſer und König beſtätigt wurde

üeber die hohen Verdienſte des nvon Moltke noch ein Wort ſagen zu wollen wäre zweifellos
überſtüſſig die höchſten Ehrenzeichen zieren ſeine tapfere Bruſt
und alle Völker der Erde nennen ſeinen Namen mit Ehrfurcht
und Anerkennung Das deutſche Vaterland aber blickt in treueſter
Dankbarkeit zu dem Geſeierten empor und wird ihm dieſe Dank
barkeit dereinſt bis über das Grab hinaus ewig bewahren Er

ehört dem Vaterlande und der Armee auf immer und wo Graf
oltke auch weilen möge er bleibt und lebt immdar im Kreiſe

beider ſort
e

Halle den 15 Auguſt
Geſtern mittag reiſte die Kaiſerin Friedrich mit einer

Prinzeſſin Tochter dem Vernehmen nach der Prinzeſſin Viktoria
auf dem Wege nach Gotha mit dem Berlin Frankfurter Schnell
zuge hier durch Die Fürſtlichen Frauen hatten mit ihrer Be
gleitung einem Hofmarſchall und zwei Hofdamen in einem
Salonwagen Platz genommen Während des hieſigen Aufenthaltes
zeigte ſich Jhre Majeſtät ein Bild der tiefſten Trauer am Fenſter
des Wagens und erwiderte huldvoll die von den zahlreichen An
weſenden dargebrachten ehrerbietigen Grüße Der Zug wurde
von Berlin bis Halle von Hrn Maſchineninſpektor Kallmann
geführt hier übernahm Hr Regierungs und Baurath Wenderoth
die Weiterführung Von Gotha fuhren die Herrſchaften ſofort
nach Waltershauſen und von da in einem herzoglichen Wagen
nach Schloß Reinhardsbrunn Nach etwa anderthalb
ſtündigem Aufenthalte daſelbſt begaben ſich wie uns aus Gotba
geſchrieben wird die Kaiſerin Friedrich und die Prin
zeſſin ſowie der Herzog Ernſt und die Frau Prinzeſſin
Philipp zu Wagen nach Gotha zurück woſelbſt in Schloß
Friedenſtein nachmittags 6 Uhr die Ankunft erfolgte Die
Kaiſerin nahm in den Corps de logie Wohnung dort wurde auch
das Mahl eingenommen Bereits heute Nacht kehrte die Kaiſerin
mit ihrer Begleitung nach Berlin zurück mit dem früh 483 Uhr
hier nach Berlin durchfahrenden Schnellzuge paſſirten die Herr
ſchaften abermals Halle Der Zweck der Reiſe der hohen Frau
ſcheint demnach einzig eine Unterredung mit dem Herzog Ernſt
von Koburg dem Bruder ihres verewigten Vaters geweſen
zu ſein

Heute morgen rückte unſere Garniſon zu den diesjährigen
Herbſtübungen aus Nach Einholung der Fahnen marſchirten
beide Bataillone mit klingendem Spiel nach dem Bahnhof woſelbſt
ſofort die Einſchiffung und um 640 Uhr die Abfahrt näch Erfurt
erfolgte Ueber die Bewegung der Truppen während der
Manöverzeit haben wir in der 1 Beilage zu Nr 185 ausführliche
Mittheilungen veröffentlicht

Meteorologiſche Station

777 14 Aug 9 U ab ſ15 Aug 7 U mrg

Barometer Millimeter 758,0 759,2Thermometer Celſius t 15,9 11 3Rel Feuchtigteit 64 79Wind NW 1 WNWWaſſerwärme der Saale 16 R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg n der Sternwarte bei Pola

14 Aug 8 U morgens Das Minimum über der Nordſee hatte ſich nordoſt
wärts entfernt über Britannien war das Barom ſchnell geſtiegen Jm Küſten
gebiet herrſchte trübes windiges im Binnenlande mehr ruühiges heiteres Wetter
Die Temperatur lag im nordweſtl Theile von Mitteleuropa unter ſonſt über
der normalen aus dem Küſtengebiet wurden Gewitter gemeldet Haparanda
756 12 ordoſt mäßig Regen Moskau 754 4 13 Nord ſtill bedeckt
Hamburg 762 15 Südweſt friſch heiter Wien 765 21 Weſt ſtill bedeckt
Karlsruhe 767 20 Südweſt ſtill heiter Am 13 Aug 7 U früh Pola
763 20 ſtill wolkenlos Rom 764 20 ſtill wolkenlos Malta 763 23
Weſt ſtill wolkenlos Konſtant 762 24 Nord leicht wolkenlos

Witter Ansſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 15 Aug Die Luftdruckvertheilung über Europa

zeigt an der norwegiſchen Küſte eine Depreſſion von 745 wm
über Central und Weſteuropa hohen Druck von 765 mm Dieſer
dehnt ſich oſtwärts aus weshalb wärmeres Wetter und weiter
anhaltend geringe Bewölkung zu erwarten ſind

Der am 7 d entdeckte Komet Brooks wird dem freien
Auge nicht ſichtbar werden Seine Helligkeit nimmt vielmehr ab
da er ſich gleichzeitig von Erde und Sonne entfernt Außer dem
von Brooks entdeckten Kometen ſind am 3 und 9 Aug noch
zwei andere dieſer Weltkörper welche ſich in einer elliptiſchen
Bahn bewegen wieder gefunden worden Es ſind dies der be
kannte Encke ſche Komet auf der Sternwarte am Kap wieder
aufgefunden und der Faye ſche Komet welcher in Nizza zuerſt
wieder geſehen wurde Da ſeit Februar dieſes Jahres kein
Komet erſchienen iſt und jetzt beim Erſcheinen der Sternſchnuppen
fälle deren drei ſich einſtellen unter denen allerdings zwei
periodiſche ſo führt dieſes wiederum einmal zu der Annahme
einer Zuſammengehörigkeit gewiſſer Sternſchnuppenſchwärme mit
Kometen Dieſe Thatſache iſt bei einzelnen Kometen ſo z B
dem dritten Kometen von 1862 dem Sternſchnuppenſchwarm der
Perſeiden von 1866 dem erſten Kometen des Jahres 1866 und
den Sternſchnuppen der Leoniden deſſ Jahres bereits erwieſen
S h

UniverſitätsNachrichten
Jeng 14 Aug Die Privatdozenten Dr Pechusél Löſche

und Die Liebſcher hier ſind zu außerordentlichen Profeſſoren in
der philoſophiſchen Fakultät ernannt Dr Karl Konrad
Müller bisher kgl bairiſcher Bibliotheks Sekretär an der

Univerſität Würzburg hat ſeit dem 1 d als Oberbibliothekar
die Leitung der hieſigen Univerſitätsbibliothek übernommen

D w hProvinzial Nachrichten
Halberſtadt 13 Aug Die geſtrige vom ſchönſten Wetter

begünſtigte auf dem Schützenwalle hier abgehaltene Sommer
Verſammlung des Land wirthſchaftlichen Vereins für
Halberſtadt und Umgegend hat in jeder Beziehung beſten
Verlauf genommen Dem erſten Theile des von dem hieſigen
KüraſſierTrompetercorps ausgeführten GartenKonzerts ſolgte
eine etwa einſtündige Verſammlung im großen Saale Der
Vereinsvorſitzende Hr G Fackenſtedt gab in herzlichen Be
grüßungsworten ſeiner Freüde über die zahlreiche Betheiligung
Ausdruck gedachte der ſeit der Frühjahrsverſammlung verſtorbenen
theuren Kaiſer Wilhelm und Friedrich und brachte am Schluſſe
ſeiner Anſprache dem Kaiſer Wilhelm II ein dreimaliges Hoch
gus das begeiſterten Ausdruck in der Verſammlung fand Auch
der ſeit der letzten Verſammlung verſtorbenen Mitglieder gedachte
der Hr Vorſitzende Nachdem alsdann weiter geſchäſtliche Au

legenbegten ihre Erledigung gefunden ſprach Hr Apotheker
Richard Otto aus Quedlinburg über Die Bedeutung
des Waſſers im Haushalte und über Vertilgung
ſchädlicher Jnſekten Die Ausführungen des Redners
boten des Lehrreichen und Feſſelnden viel namentlich er
regten die mittels eines von Hrn Otto erfundenen Reagens

Selbſtſchutz genannt ausgeführten Waſſer Unterſuchungen
größtes Jntereſſe An einer größeren Zahl von Waſſerproben
gus verſchiedenen Brunnen wurde der Verſammlung die
Wirkſamkeit des Mittels vorgeführt und es war auf
fallend wie verſchieden wirkend das Mittel war und ſich die
Qualität der Waſſer zeigte
ſtädtiſchen Waſſerleitung erwies ſich von ſämmtlichen Trinkwaſſern
als das vorzüglichſte Weiter berichtete der Hr Referent über
die von ihm bereitete konzentrirte PflanzenJnſektenEſſenz durch
welche Hr Otto eine der wichtigſten Fragen nämlich die Ver

r r Grafen

r nen dem Sekonde Lieutenant Spech

Vereins 18 verzogen 14 und ausgetreten 22 Mitglieder

Das Waſſer der hieſigen neuen

nichtung ſchädlicher Jnſekten auf Pflanzen köſt Dieſe u a
ich allſeitigem Urtheile zufolge als ein den vor esa tenvereſgnngentel bewährt und verdient die vollſte Be

ch tzng Zum Schluß wies der Referent nöch auf die vortheil
afte Anwendung roher Karbolſänre aufgelöſt in Waſſer zur
ertilgung der Hamſter Feldmänſe c hin Nach Schluß der

Verſammlung folgte wieder Konzertmuſik abends prächtige Be
chtung des Feſtgartens Feuerwerk und ſchließlich ein fröhlicher

anz

D Aus dem Kreife Querfurt 14 Ang Nach Veſchluß
des am 10 Aug unter Vorſitz des Hrn Landraths Freiherrn
v d Reck abgebaltenen Kreistages wird der Kreis künftig
durch 31 Abgeordnete vertreten ſein von denen 8 auf die Städte
11 auf den großen und 12 auf den kleinen Grundbeſitz entfallen
Die Geſammteinwobhnerzahl betrug nach der le ten Volkszählung
58,482 die 5 Städte des Kreiſes hatten 15,011 Einwohner Jn
Bottendorf kam kürzlich der ſeltene Fall vor daß von einer
Kuh drei kräftige Kälber geworfen wurden

Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubniß ertheilt zur
Anlegung der ihnen verliehenen rei OrdensJnſignienund zwar des Ehren Ritterkreuzes des Ordens der Wurtem
hergiſchen Krone dem Oberſt Lieutenant z D Lehmann im
LandwehrBataillonsBezirk Magdeburg des Ritterkreuzes zweiter
Klaſſe des Großherzoglich ſächſiſchen Haus Ordens der Wachſam
keit oder vom weißen Falken dem Hauptmann v Weſtern
jagen im 5 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 94 des
Ehrenkreuzes erſter Klaſſe mit der Krone des Fürſtlich lippiſchen
HausOrdens Allerhöchſtihrem General à la suite dem General

von Finckenſtein Jnſpecteur der JägerMajor Grafen Finck v
und Schützen des Ritterkreuzes des Kaiſerlich rn

t von derandwehrJnfanterie 2 Aufgebots des LandwehrVBataillons
Bezirks Deſſau

Dem MagiſtratsSekretär a D Dittmar zu Magdeburg
iſt der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe verliehen

Am I d ſind es fünfzig Jahre daß Hr Sup Hilde
brandt in Magdeburg ordinirt wurde Mehr als vierzig
Jahre hindurch hat derſelbe als erſter Geiſtlicher der JakobiKirche
daſelbſt gewirkt ſodaß die ganze Stadt an dem Aintsjubiläum
dankbaren Antheil nimmt Sup H iſt 1811 in Eilsdorf am
Huy geboren Nach ſeiner Ordination 1838 wurde er Diakonus
an St Ulrich in Halle wo er bis zu ſeiner Berufung nach
Magdeburg 8 Jahre ſpäter wirkte

Dem Magiſtrat von Stendal gingen anläßlich der
Jubiläumsfeier des dortigen Gymnaſiums zur Errichtung einer
Turnhalle für das Gymnaſinm von unbekannter Händ 3000 M zu

X Luiſenthal bei Ohrdruf 14 Aug Die Kaiſerlichen
Prinzen trafen heute nachmittag auf einem Ausfluge von
Oberbof in unſerem reizend am Eingang des rechten Flügels
des Tringer Waldes gelegenen Badeorte hier ein friſch und
munter

O Weimar 14 Aug Jn der geſtrigen Monatsverſammlung
des Thüringerwald vereins Zweigverein Weimar konnte
der Vorſitzende Hr Oberſt Panfe eine große Anzahl ein
gegangener Druckſachen vorlegen welche ſich auf die weitere
Erſchließung des ſchönen Thüringens ſöwie auf die Hebung des
Fremdenverkehrs beziehen und beweiſen mit wie großer Rührig
keit die Einzelvereine bemüht ſind ihr vorgeſtecktes Ziel zu er
reichen Zu der am 18 19 und 20 d in Frankfurt a M ſtatt
findenden außerordentlichen Hauptverſammlung des Verbandes
deutſcher Touriſtenvereine iſt der hieſige Verein ſeitens des
Hauptausſchuſſes eingeladen worden Das jetzt vorliegende ge
druckte Mitgliederverzeichniß unſeres Zweigvereins weiſt 174
aktive Mitglieder auf Geſtorben ſind ſeit der Begründung des

Laut amtlicher Bekanntmachung wird am 16 d im Bezirk
der königl Eiſenbahndirektion zu Hannover von der Bahnlinie

Hildesheim Braunſchweig die 17,4 km lange Theilſtrecke Hildes
heim Hoheneggelſen mit den Stationen Garbolzum und
Hoheneggelſen dem öffentlichen Verkehr übergeben

Ein Brieftaubenzüchter in Greiz verkaufte Touben die
noch nie Touren geflogen hatten nach Tönning in Schleswig
Holſtein ungefähr in der Höhe von Helgoland rund 600 Kilo
meter oder 80 Meilen von Greiz entfernt Trotzdem hat es eine
Taube fertig gebracht den weiten Weg nach dem im Thale ver
ſteckten Greiz zurückzufinden

Vermiſchtes
Eine Erinnerung an unſeren Fritz Auf der

Hocheckſpitze des Watzmann befindet ſich eine Metalltafel zur
Zeit umkränzt mit friſchen Alpenblumen und mit Trauerflor um
geben mit der Jnſchrift Zur Erinnerung an die Watzmann
beſteigung durch Se k k Hoheit Friedrich Wilhelm Kronprinz
des Deutſchen Reiches und von Prenußen am 30 Juli 1872
Dazu berichten die münchener Neueſt Nachr Am 29 Juli
1872 mittags 1 Uhr fuhr der Kronprinz des Deutſchen Reiches
begleitet von ſeinem Adjutanten Oberſtlieutenant v Miſchke von
Berchtesgaden weg und gelangte um 2 Uhr zur ſogen Hebenſtreit
brücke welche zwiſchen der Hebenſtreitmühle und dem Brunnhauſe
Jlſank über den Ramſauer Achen führt Dort wartete das
königliche Forſtperſonal mit einigen geladenen Herren wie das
noch weitere zur Dienſtleiſtung befohlene Perſonal Von der
Hebenſtreitmühle wurde der Weg nach der Alpe Kühroint
genommen von welcher aus nach kurzer Raſt die Jagd be
ginnen ſollte Aber es entſtand
ſo daß die Jagd leider völlig verdorben war und es
galt die Schappach Dienſthütte zu erreichen um ſich vor
dem Unwetter zu ſchützen Unter ſtrömendem Regen ge
langte man glücklich aber vollſtändig durchnäßt gegen 7 Uhr
abends zur Schappach Dienſthütte Bald klärte ſich der
Himmel wieder auf und nachdem der Kronprinz den Anzug ge
wechſelt wurde im Freien in fröhlichſter Laune waidmänniſchſoupirt Gegen 10 uühr zog ſich der Kronprinz zurück in das
Schlafgemach welches außer den nothwendig mitgebrachten
Decken lediglich in dem gewöhnlichen Heulager der Förſter und
Jagdgehilfen beſtand Am nächſten Morgen gegen 4 Ühr begann
das BVeſteigen der Watzmannſpitze Der Kronprinz überwand
nach den Strapazen des vorhergehenden Tages und nach ſo
kurzem Schlafe die ſchwierigſten Paſſagen mit einer Behendigkeit
und Ausdauer wie man ſie nur von geübten Steigern zu er
warten gewohnt iſt Während des Beſteigens ward dem Kron
prinzen noch das Vergnügen die zur Jagd beſtimmt geweſenen
Gemſen über 40 an der Zahl auf einem grünen Fleck in der
Watzmannſcharte zu ſehen Um 8 Ühr morgens betrat der Kron
prinz die Spitze des großen Watzmann Tief bewegt hißte er
auf dem trigonometriſchen Signale die deutſche Flagge woraufeiner der Begleiter ein laut ſchallendes Hoch auf den Kronprinzen

des Deutſchen Reichs in die Berge hineinrief Ungefähr eine
Stunde lang währte der Aufenthalt auf der Spitze während
welcher Zeit das Frühſtück eingenommen wurde Nachdem noch
der Kronprinz ſeinen Namenszug in das Gedenkbuch einge
tragen wurde der Rückweg über die Kugel und Stubenalpe
angetreten

Die Größe der 9äekgrns Kaiſer Wilhelm I
war 186 m und Kaiſer Friedrich III 1,87 m groß Kaiſer Wilhelm II mißt 1,78 w Krinz Heinrich 1,82 m Prinz Albrecht
Fyarnt von Braunſchweig 1,94 m Prinz Friedri
73 m

Attentat Wie ſchon vor einigen Tagen gemeldet
wurde der Hauptmann Wendt während der Manöver bei Krakau
erſchoſſen Die Militärbehörde hat eine ſtrenge Unrerſuchung

Leopold

plötzlich ein Gewitter

nämlich nicht dienſtlich den Schießübungen bei Dieſelben leitekeein Oberlieulenant welcher c n des Hauptmanns
Wendt werden ſollte Jn der Compagnie befand f ein degra
dirter Unteroffizier der dem Oberlientenant Rache geſchworen
hatte und er benutzte die Schießübungen als willkommenen
Anlaß um ungeſehen und unbeachtet mit einer ſcharfen

den von ihm gehaßten Oberlieutenant zu erſchießen
gett ſehr gut im ſelben Moment machte Hauptmann

Wendt der neben dem Oberlientenant ſtand und mit Jntereſſe
die Uebungen verfolgte eine Bewegung infolge welcher er
mit ſeinem Leibe den Oberlieutenant deckte und ſo empfing
er das tödtliche Blei Die Kugel traf den Hauptmann
ins Herz und nach einem Auſſchrei ſtürzte er als Leiche zu
ſammen Die betr Kompagnie ſowie deren Gewehre wurden
ſofort einer Unterſuchung unterzogen doch konnte der Attentäter nicht gefunden werden S ſpäter ſtellte ſich dieſer
ſeinem Vorgeſetzten und meldete daß er der Attentäter ſei er
habe es aber nicht auf den Hauptmann Wendt ſondern auf den
Oberlieutenant an dem er ſich rächen wollte abgeſehen ſein
ein laſſe ihm keine Ruhe und darum zeige er ſeine That
elber an
ms ſAufgelöſte Schülerverbindung Jn Fulda ſind14 Schüler des Realprogymnaſiums welche eine geheime Ver

bindung gebildet hatten und allwöchentlich an beſtimmten Tagen
mit Verbindungsmützen und Schärpen verſehen zum Kneipen und
Fechten zuſammenkamen relegirt worden

h

Vereine und Verſammlungen
München 14 Aug Telegr Der Deutſche Hand

werkertag wurde heute vormittag von Billing München
eröffnet Letzterer gedachte in ſeiner Anſprache der beiden ver
ſtorbenen Kaiſer und ſchloß mit Hochs auf den Kaiſer Wilhelm
und den Prinz Regenten Der Ober Regierungsrath Landmann
begrüßte die Verſammelten namens der baieriſchen Regierung
und Bürgermeiſter Baſcht hieß dieſelben im Namen der Stadt
willkommen Die Verſammlung nahm eine Reſolution an in
welcher allen gewerblichen Vereinen der Anſchluß an den Hand
werkerbund empfohlen ein obligatoriſcher Befähigungsnachweis
und eine Erweiterung der obligatoriſchen Jnnungsrechte gefordert
wird und als Endziel der Beſtrebungen die bvbligatoriſchen
Jnnungen bezeichnet werden Der Antrag betr die Errichtung
eines Wahlfonds durch die Erhöhung der Beiträge wurde ab
gelehnt und eine eifrige Betheiligung an der Wahl im Sinne des
Programms dringend empfohlen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Zahlungseinſtellungen O Weimar 14 Aug

Ueber das Vermögen der Bankfirma A Callmann Comp
hier Schützengaſſe 3 iſt Konkurs beantragt aber bis heute
abend noch nicht eröffnet worden weil ein geeigneter Konknrs
verwalter bisher nicht gefunden worden bezw zur Annahme des
Mandats nicht zu beſtimmen geweſen iſt Die Höhe der Paſſiva
läßt ſich noch nicht berechnen Es ſind auch verſchiedene Wechſel
tkälſchungen über bedeutende Beträge bereits feſtgeſtellt und die
Depots ſollen theilweiſe lombardirt ſein Das Falliment iſt durch
übertriebene Börſenſpekulationen des ſeit einigen Tagen von hier
ab weſenden Jnhabers der Firma M Arnold veranlaßt
worden Ausdrücklich bemerkt ſei daß die genannte Firma
nicht identiſch iſt mit dem ſeit 1853 dahier beſtehenden äußerſt
ſoliden und das höchſte Vertrauen genießenden Bankgeſchäfte
A Callmann Markt 21 deſſen Jnhaber die Herren Georg
und Otto Callmann ſind Letzteres Geſchäft wird durch den
Zuſammenbruch des oben genannten in keiner Weiſe berührt

Peſt 14 Aug Telegr Die Bilanz der Ungariſchen Kredit
bank weiſt einen Reinertrag von 557,775,60 Fl aus Die Erträgniſſe ſetzen
ſich zuſammen aus Zinſen Proviſionen und Effektengewiun der Centrale
533,531,64 Fl ab Laſten 119,132,41 Fl verbleiben Reingewinn 414,399,23 Fl
ferner das Erträgniß der Bank und Waarenabtheilung abzüglich des Antheils
der Kreditanſtalt 143,376,87 Fl ſomit zuſammen 556,775,60 Fl

Norddeutſche Gummi und Guttaperchawaarenfabrik
Berlin Jn einer Aufſichtsrathsſitzung am 13 d gelangte die Bilan für daserſte Semeſter 1888 zur Vorlage nach welcher ſich ein beſſeres Geſchäſtoreſultat

und demgemäß ein höherer Gewinn als in der gleichen Zeit 1887 ergiebt Auch
im Juli iſt das Geſchäft günſtiger als im Vorjahre geweſen

Laut Bekanntmachung der königl Eiſenbahndirektion Frankfurt a M iſt die
Liquidation der Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn mit dem 31 v M
beendigt

Der Vorſtand der Wilhelmshütte berichtet daß im erſten Quartal des
laufenden Geſchäftsjahres der Verſandt 399,496 M erreicht hat gegen 266,648 M
1887,88 Die Ausſichten ſeien auch ferner gute da zu den Ende Juni vor
handenen Aufträgen über 323,360 M bis heute weitere Beſtellungen über
253,686 M hinzutraten

Verlvoſungen
Peſt 14 Aug Telegr Serienziehung der Ungariſchen

Looſe 50 131 167 313 741 930 938 984 1137 1284 1472 1604 2994 3518
3642 3645 3918 4162 4400 4509 4607 4959 5078 5278 5534 5547 5558 5819
5978 150,000 Fl ſielen auf Ser 167 Nr 9 15,000 Fl Ser 984 Nr 49
8000 Fl Ser 167 Nr 47 je 1000 Fl Ser 167 Nr Ser 50 Nr 19
Ser 5547 Nr 5 Ser 1604 Nr 2

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null
Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 13 Ang 40 61 14 Aug 4 S

Weißenſels Oberpegel 12,44 40 04 2do Unterpegel 52 44 08 SHalle Unterh 14 Aug 11,86 15 Aug 84 02 Srotha 98 11,961 02Alsleben Oberpegel 13 Ang 14 Aug 42 40 02 hdo Unterpegel 1,80 69 11 hKalbe Oberp ws 1,50 2 148 02 ado Unterp 41 00 40 86 14
Nach Schluft der Redaktion

Berlin 15 Aug Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Das Deutſche Tagedlatt
ſcheint die Erfindung von Anekdoten aus der Jugend
zeit unſeres Kaiſers zu einer Spezialität ausbilden zu
wollen Nachdem wir vor zwei Tagen in der Lage waren die
von vieſem Blatte veröffentlichte Erzählung Kaiſer Wilhelm
beim Stubeneſſen der Kadetten als jeder thatſächlichen Grund
lage entbehrend zu bezeichnen ſind wir ermächtigt eine zweite
weniger harmloſe Kadettengeſchichte über den angeblichen Miß
brauch des Ehrenwortes im Kadettencorps welche das Deutſche
Tageblatt am 10 d gebracht hat als abſolut erfunden
zu ſtigmatiſiren

Man ſpricht davon daß der König von Dänemark
welcher ſich zum Kurgebrauche in Wiesbaden befindet nach
Beendigung ſeiner Kur dem Kaiſer in Berlin einen
Beſuch abſtatten würde

Aus Poſen berichtet man Jn der geſtrigen außerordent
lichen Generalverſammlung der Aktionäre Ver polniſchen
Rettungsbank wurde der Aufſichtsrath endgiltig gewählt
Die Bank tritt ſomit bald in Thätigkeit

London 15 Aug Eig Telegr der SaaleZtg Dem
Reuter ſchen Bureau wird aus Pietermaritzburg vom
geſtrigen Tage gemeldet Am 10 d fand ein Zuſammen
ſtoß zwiſchen einer Abtheilung engliſcher Sol
daten und Sulus ſtatt wobei letztere mehrere Todte und

eingeleitet und dieſe ergab daß der Schuß die Folge eines wohl
überlegten Attentates eines Soldaten war Hptm Wendt wohnte

Verwundete auf dem Plahe ließen Der Verluſt der Eng
länder iſt unbekgunt
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Franz Rickelt

Nur eignes Fabrikat in

Regen Schirmen
zu b ten festen Preisen
in Gloria Seide von 21 Mk an

Als besonders empfehlenswerth Ia Satin
garantirt 2 Jahr ächtfarbig

von 2 M an eteSonnen Schirm Hel ma eAusverkauf Vertreter der Geſellſchaft für Halle a S und UmgegendKleinschmieden n We e nenWintkerbedarf für Berliner Fefen Kaufm ehranstalt Anmetion
B o R Gollasech Halle a/S Ecke Geiſt und threwetrage Donnerstag den 16 d Mts

Sarteß n en ine ter v un u Vollſtändige Vorbereitung für das Comptvoir Nachmittags 2 Uhr werden Rath
Einzel Curſe in Buchführung Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch c hausgafſe 7 verſteigertI W er ther Mötzlicherweg 4 t Langjährig bewährte ſchnelle Erfolge Proſpecte franco

Englisehe Anthracit Kohlen
Gwaun Cae Gurwen Colliery Comp Lim

92,279 Kohlenſtoff 1,679 Aſche 0,680 Schwefel
den beſten bisher bekannten Anuthracit der Welt

leichtes Gewicht leichtes Anbrennen ungeheure Heizkraſt ſchlackenfreies Verbrennen paſſend für alle
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Halle a/S Geiſtſtraße 26/27a Pru nadtorten ete halten welche ihre Leiſtungen bis jetzt in erfreulichſter Weiſe Seitens dera c In Oberaufſichtsbehörden und der landwirthſchaftlichen Kreiſe gefunden haben

Colonial u Hädlg I u fa engl à 60 u 80 Gentral Geschäft Berlin C und glauben wir die Schule auch für den zwanzigften Curſus reger Bethei
ligung e empfehlen zu dürfene h Director der Winterſchule Herr Glass Neumarkt Nr 38 hierJ ſelbſt wird 3 bereit ſein Anmeldungen entgegen zu nehmen und über jede e
gewünſchte e nähere Auskunft zu ertheilen a Sohaſer g

e z machererſeburg den 10 Auguſt 1888
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins Dachritzgaſſe 2

I empfiehlt eine ſehr große Auswahl Jh SL Aeptehwein und Schriftliche Arbeiten für gebildete Entlaſſene in Vand u Taſchenuhren
M Schwarzwälder Wandn renAepfelwein Champagner Dre ſich für den Entlaſſenen aus dem Handwerker und Arbeiter

in vochfeinen Qualitäten i ver r leicht findet Zumal jetzt fehlt es für ehe von ,50 Mk an
o

Billigſte Be zugsquelle von Schiefertafeln Griffeln

ſämmtlichen Schulutenſilien
Contobücher Pathenbriefe Gratulationskarten

a u ſ w

e

M nalige m v z re e e mit der ar e t oft S Desgl mit Wecker 3,50 Mk
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